
Der Junge am Leichenverbrennungsplatz

Im September 1945, kam ich von Nagasaki nach Saseho, 
schaute von einem kleinen Hügel herab.
Da sah ich einen etwa 10 Jahre alten Jungen kommen.
Er trug ein kleines Kind auf seinem Rücken, mit einer Trageband 
festgebunden.
Sein Gang zu diesem Platz zeigte seinen starken Willen.
Er war barfuss. 
Am Rande des Platzes stand er vielleicht 5 oder 10 Minuten.
Bedächtig näherten sich ihm einige Männer mit weissem 
Mundschutz,
lösten sein Trageband langsam ab. 
Erst in diesem Moment merkte ich, dass das kleine Kind auf seinem 
Rücken tot war.
Das kleine Körperchen zischte und schmolz in dem glühenden 
Feuer der Leichenverbrennung.
Die Flamme loderte so hoch, dass die kindlichen Backen des 
Jungen wie in der Abendsonne strahlten, während er in militärischer 
Haltung dastand.
Leicht blutete seine Unterlippe, dabei starrte er die Flamme fest an. 
So fest biss er auf seine Lippen, dass kein Blut floss, die untere 
Lippe blieb rot.
Als die Flamme nachliess, drehte er sich rasch um und verschwand 
schweigend vom Leichenverbrennungsplatz.
Ein Anblick, der mir wie ein Schauer über den Rücken rieselte.

Joe Odanel ( ehemaliger amerikanischer Kriegsphotograph )


















